S Sntelligen;- Blatt 


a SR = für den 


Soit ber Königlichen Regierung zu Danzig‘ 


— 


, 


5 No. 61. — 


Sonnabend, den 31. Ja li 1824 | | 
P rr ENER ee 


TTT Preuß. Prov.-Iptelligeng-Tomptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe No. ge: 


Sonntag, den 1. Auguſt predigen in nach benannten Kirchen: 
St. Marien. Deier ege Herr eee eee. Bertling. Mittags Herr Archidigtonas 


ol, Nachmittags and. ent. 
ag Zoe Ka e keng E Keel. Nachm. Hr. Prediger 
St. Job r nd Ei KSE Uhr. Mittags 


Be nn. dran "pr. gene 

St. Catharinen. Vorm. Zen Paſtor Blech. Mittags Ze LE Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Grahn. ? 

St. Brigitta. wn. Herr ne, Thablus Savernigtt, Nachmittags Herr Prior Jacob 


ü er. 
St. Eliſabetb. Vorm. Hr. Pred. Böszoͤrmenv. 
Carmeliter. 7 Ga Ch Lucas Gaga, Nachm. Hr. Probſt von Lniski aus St. 


echt 
E be TB Ba ED Air EE, 
St. Trinitatis. e . Ehwalt, Anfang um halb 9 übt Nachmit⸗ 
= KE Vorm. E Die Ze? gien Nachmittage Hr. Pred. Poboweski. 
t. Annen. e Vë Pred. Mrongowius, Wolniſche Predigt. 
L e n . Pred. Set Nachmittags Hr. Cand. eg Anfang um 


St. Salvator.. Vorm. Hr. Predi Hd "3 

Spendhaus. Vorm. Lé Lat ine nm Kees um vg Lë: Sp 
n t m dE 

a fämmiſiches Sa auf dem Zeil Hol Si zu b rauſt ugitt iſt, fo 

Zi wird ſolches hiedurch mit der Bemerkung bekam gemacht, daß in Weg 


- 


H yo, 


Ie 
ER BS: E e 43.2 20 n 
wieder bͤͤchenes und klefernes Scheitholz dahin verftößt und wegen deſen Verkaufs 
hiernüchft das Erforderliche bekannt gemacht werden wird. 5 S 
+ Danzig, den 24. Juli 18222. a 
‚ Bönigl, Preuß. Regierung II. ër E 
VVV 5 
der Koͤniglichen zur Regulirung des Schuldenweſens des ehemaligen Danziger 
i Freiſtaats niedergeſetzten Commiſſton. a 
Es ſoll nunmehr in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Koͤnigl. Cabinetsordre vom 


24. April d. J. (Geſetzfammlung No. 860.) betreffend die Grundfäge, nach 


welchen das Schuldenweſen des vormaligen Freiſtaats und der Commune von Dan⸗ 


zig regulirt werden ſoll, mit Capitaliſirung der DR dem 1. Juli 1810 ruͤckſtaͤndi⸗ 
io 


TPS, Té 


` fömmiiliche übrigen Gläubiger, weiche ſich mit ihren Anfprlichen an den 


bei uns einzugeben, und zwar: * s E f - 
I. die oben unter dem Buchſtaden . erwähnten Stadt⸗Obligationen mit den da⸗ 
zu gehörigen Zins⸗Coupons, welche jedoch nur allein bei den Stadt⸗Obliga⸗ 
‚tionen des Fonds ven 6, 8 und 10 Jahren vorhanden ſind, imgleſchenn 
II. die unter dem Vuchſtaben b. bezeichneten alten Kaͤmmerei⸗ und Hülfsgelder⸗ 
ee 1 RT a NET Beau 
III. alle bei uns notitten Juterimsſcheine und Kaſſen⸗Quittungen, mit Ausſchluß 
der Quittungen S SS aen 
a. über Kopf: und Miethsſteuer, SN 9 

b. über Geldfeiftungen zur N Fleiſch⸗Lieferungen, welche nicht 

arm 1. October und I. November 1812 ausgeſtellt find, 5 
c. über die Geld⸗Exhebungen laut Ordnungsſchluß vom 20. Mai 1611 u. 

endlich d. über die Geld⸗Erhebungen laut Ordnungsſchtuß vom 9. Juni 1813, 


(dieſe hier ausgenommene Quittungen konnen nicht zur Verguͤtung Ca 
k 


` Iogn, weil Dr über Getd-Keiftungen lauten, welche nach den Beſch 


eg 


2855 ch ie en. der ee Regierung als Abgabe erhoben wor⸗ 


den Mée Keren 
SC 7 in ihr nden Si e Kaſſen⸗Anweiſungen und at ige von den 

. — ei Briten rden ertheilte Beſcheinigungen u orderungen 

aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, insofern dieſe ade bei uns 

ſchon fruher zur Notirung angemeldet worden find. 
Damit aber bei dieſem ſo verwickelt als weitlaͤuftigen Geſchäfte die noth⸗ g 
wendige Ordnung erhalten werde, wird Folgendes beftimmt: 

1. Es Find. dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den unter den vor⸗ 
Kehenden Nris von I. bis IV. bezeichneten Gattungen beſonders zu heften, mit 
laufenden Nummern zu berſehen, und von der Zap. derſelben beſonders zwei. 
gleichlautende Nachweiſungen an uns einzug 

2. Forderungen aus gleichartigen Papieren ind. "in dieſen Rachweiſungen unter 
befondern A heilungen zufammen zu ſtellen. 

3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, der, wenn 
derſelbe darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preußiſchem Zeck e, 
den Preußiſchen Thaler zu 47 fl. Danziger gerechnet, anzugeben iſt, men die N 
weiſungen die Angabe des Vohnorts und Charakters, fe. wie den ‚Vor; und ı 
ſchlechtsnamen des Einſenders, deutlich ausgedruͤckt, enthalten. 

4. Dien unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch die up 
wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und entſpringenden Ace 

ſpondenz nicht einlaſſen; vielmehr find die betreffenden Papiere von, auswärtigen In⸗ 
habern entweder zeng oder "hee keck ara Perſonen in HITCH Bureau ein⸗ 


7 
e 
7 


eer 8 2 d ‚von. den eingeligfer 

Duplikat achweiſung n 
1 e Beben ung deet feiner Legitimation zuruͤ d 
$ EM 4 ah TE 


6. Die. n 10 CR mit Prüfung der Lala en des gehen beiten 
N der produzirten Stadt ⸗ Obligationen nicht beſchaͤftigen, indem ge dieſen 
Dokumenten den Vermerk wegen der zu capitaliſirenden Zinſen, ohne Beziehung auf 
den urſpruͤnglichen oder nachfolgenden Inhaher beifuͤgen wird. Es bleibt a Zeg 
Sache eines jeden 5 Dokumente, ſi & von der Legitimation 
Vorbeſitzers zu überzeugen. 

7. Dagegen iſt es 2 En E uber unberbriefte Fordern 
auf einen andern, ats den urſpruͤnglichen aus den Schalden⸗ Tableaus erhel a 
Juahaber derisiben,. ud ai angeben ol nothwendig, daß ſich der jetzige 
haber der Forderungen entwed durch ein En doſſo oder ee de Lees 
Urkunden, oder, falls Ge de Kock 50 BL Le e eee At⸗ 


teſt des die Erbſchaft CZ Gerichts, a nhaber gegen uns 

ausweſſe, und es werden d Mat miliche 0 A da Sud E eg Per⸗ 

7 l ve ai Beim Bi Sara fe i Zeiten zu e 7 

amit es hiern endung der Papiere. daran t fehle. erken 

hiebei aus drücklich. Wë VE en * ai Kaes e ug : 
ar ES Ss 5 * x x 
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8. daß es bei denjenigen, über unverbriefte Forderungen, 1 Beſchei⸗ 
nigungen (Interimsſcheine, Kaſſen⸗Anweiſungen 2e.) welche durch bie ndoſſos aus 
Hand in Hand gegangen find, nur der Legitimation des gegenwartigen Inhabers 
uc das letzte Endoſſo bedarf, daß wir abet auf eine Prüfung der Richtigkeit 
ieſes Endoſſos uns nicht einlaſſen können, und daher in der Regel den letzten In⸗ 
doſſentar, ohne weitere Vertretung, als den rechtmaͤſſigen Inhaber der präfenticten 
Beſcheinigung anſehen und auf deſſen Namen das anderweitige Anerkenntniß aus⸗ 
fertigen werden. Eben jo wird in der Regel ? "eet 
9. die Aushaͤndigung dieſer Anerkenntniſſe, imgleichen die Ruͤckgabe der veriſt⸗ 
zirten Obligationen an jeden Praͤſentanten der ad 5. erwähnten Empfangsbeſcheini⸗ 
gungen gegen bloſſe Rückgabe derſelben, jedoch gegen Quittung des Praͤſentanten 
oh Weiteres und insbeſondere ohne Produktion einer diwanigen Vollmacht und 
ohne Prüfung des Umſtandes, wie et zum Beſiß der gedachten Eumpfangs⸗Beſchei⸗ 
nigung gekommen, erfolgen. 5 5 
10. Schließlich fügen wir die Warnung bei, die zur Einlieferung der fragli⸗ 
chen Dokumente geſetzte Friſt nicht zu verfäumen, indem die Beſtimmung eines Proͤ⸗ 
tluſiv⸗Termins, mit deſſen Eintritte alle vorher nicht eingegangene Vokumente une 
fehlbar als erkoſchen und werthlos zu betrachten, bald zu erwarten ſteht. Endlich 
ee ess del ins neter Fordenmgen po 
II. diejen ubiger unverbriefter dei uns no orderungen, welche 
darüber gar keine der vorerwaͤhnten Dokumente in Händen N dies insbe; 
ſondere mit den Forderun en an ruͤckſtändigen Zinſen aus den Kalkreuthſchen Obti⸗ 
ationen der Fall ist, te Be, E „ die Nasfertigung der Anerkenntniſſe über 
dachte . is zu dem oben geſetzten Termine den 31. October d. J. 
, Zeta d uns nachzuſuchen, widrigenfalls fie die naͤmliche Behandlung, mie die 
Slaͤubiger, welche die Einreichung ihrer Dofnmente in der geſegzten Friſt unterlag 
fen ſollten, zu erwarten haben werden. E den 21. Juli 1824 
Die zur Kegulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danzige er Freiſtaats 
POUR ernannte Adnigl. Eommifiom ` 


pie Bezug auf Mr vorftehend von uns erfaffene Aufforderung vom heuti, 
f M Tage machen wir den am hieſigen Orte wohnenden Gläubigern des che 
maligen Freiſtaats von Danzig hiedurch bekannt, daß, um den zu groſſen Andrang 
im einer und derſelben Zeit 15 verhüten, die Termine zur Einreichung der in der 
gedachten Aufforderung erwähnten Beweisſtücke über die bel uns notirten Forde⸗ 
rungen an den gedachten Freiſtaat und die Commune von Danzig und der davon 
ee eeng für den hieſigen Ort in nachſtehender Art beſtimmt wer; 
e E E E E 72 
1. Für die Glaͤubiger aus der Rechtſtadt und zwar aus den Haͤuſern 
von No. . bis 100. den wi ie dieſes Jahres, 
f SE 


Ss 2 5'200 5 
e 201. — 300. > 1 dito — 
2301. „ 400. dito 


* SEI 401. bis 500. 


SCT "Së 


2 eg zer d. J., e 
Se OR: dito 3 
zs „ 601. Berg“ 5 RE eg 
„ „ 701. „ 93 . dug 
se ROL: — 900. 18. dito am 
„ „ 901. 2 100%. 19. dito 
s 1001. 1100. 20. dito — 

„Il. 1200. 21. dito — 
R „ l 130 2. dito — 
s 1301. ⸗ 1400. 24. dito — 
„ 1401. 1500. 25. dito — 

2 1501. 1600. 26. dito — 

e Y 1601, 1700 27. dito 
s „1701. 1800., 2. dito — 

ss 23801. 1900. ⸗ 30. dito — 

Die uͤbrigen Nummern den 31ſten dito — 


2. Aus der Altſtadt und zwar aus den Haͤuſern 
von No. I. bis 100. den 5 Sede dieſes Jahre. 


„ 101. 200. x . 
„ . 300. 8. dito 
„ 301. = 400. „ 4. dito 
„ 401. 500 „6. dito 
„ 501. 600 7. dito 
een ee 
e 80. „ 900. 27. dito 
e 901. 1000 28. dito 
e 100l. 1100. = 29 er 
„III. 1200. = 20 
Die er Zongen den 1. October db. 3 


3. Aus d N 
2 mm den 2. rn. d. J. 


: dito 

d 400. dito 
arten it Niederſtadt. r 
2 I. bis 100. be 7, Dune d. a 
200. „8. 
1 RH 5 die 


0 4 Sa? "e 
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5. Für die Glaͤubiger in den Auſſenwerken innerhalb der Feldthoͤre 
wohnhaft: von Ro. 1. bis 100. den 14. October d. J. : 
101. „ 200. 15. dito ö 


2% a 

„ 2 WERE. 300. "e: dito 
f „ „ 301. 40. 18. dito 

„ „ 401. 500 19. dito 


Die uͤbrigen Nummern den 20. dito g 
6. Fuͤr die Glaͤubiger aus Neufahrwaſſer, zweiten Neugarten, groſſen und kleinen 
Molde, Loſeberg, alte Weinberg, Schidlitz, Schlapke, Stolzenberg und Weinberg 
N dden 21. October d. J. Burg 
7. Für die Glaͤnbiger aus Langefuhr, Brunshof, Strieß, Jeſchkenthal, Kleinham⸗ 
mer und Neuſchottland den 22. October d. J. 


8. Sir die Gläubiger aus Petershagen auſſerhalb Thores, Altſchottland, Stadt⸗ 


gebiet, St. Albrecht und allen ſonſtigen etwa hier nicht genannten, jedoch zum Com⸗ 

munal⸗Verbande der Stadt Danzig gehörigen Ortſchaften 5 

Si den 23. October d. J. 5 

Fuͤr die im Danziger Territorio wohnenden Glaͤubiger behalten wir uns vor 

beſondere Termine anzuſetzen. Das Geſchaͤfts⸗Bureau ift auf dem hieſigen Königl. 

Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaude eing erichtet, und wird in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 12 Uhr zur Abnahme der Dokumente geoͤffnet ſeyn. 

Danzig, den 21. Juli 1824. Kee SE 

Die zur Negalirung der Schulden des emen Freiſtaats von Danzig er⸗ 
nannte Bönigl. Commiſſion. 


Qu der ſtatutenmaͤßig am Zten kuͤnftigen Monats Vormittags um 11 Uhr ſtatt 
3 findenden Verſammlung der Friedensgeſellſchaft ladet ganz ergebenſt ein. 
e SPA 9 IH Der engere Ausfchuß, 
Das im Stargardtſchen Kreiſe ohnwelt Schöneck gelegene Erbpachts⸗Vor⸗ 
ö werk Waldowken, welches im vergangenen Jahre auf 2124 Nthl. 10 
far 1 of, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines eingetra⸗ 
genen Glaͤubigers zur Subhaſtation Aa und die Bietangs Termine find auf 
den 25. Auguſt, 4425 ar 
Kéi om € den ei October a. c. und 
den s. Januar 1s 
hieſelbſt anberaumt worden. n 
Es werden demnach Kauflieb haber aufgefordert, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in dem letztern, welchen karre iſt, Vormittags um 10 Übr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zoͤpner biefelbſt entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des ErbpachtsVorwerkes Waldowken au 
den Meiſtbietenden. wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewär⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitatlons -Termine eingehen, 
kann keine Nuͤckſicht genommen werd n. dër - 


ae SC 


H 


Wie 
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Die Taxe von dem Erbpachts, Vorwerke Waldowken und die Verkauftbe⸗ 
dingungen find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 25. Mai 1824. CDe 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Da mißfaͤllig bemerkt wird, daß die oft und dringend erfaffenen Anmahnun⸗ 
— gen und Verordnungen wegen Beaufſichtigung und Einhaltung der Hun⸗ 
de nicht genugſam beachtet worden, ſo wird die unterm 1. November 1822 erlaſ⸗ 


ſene Verordnung folgenden Inhalts: 


„Die hieſigen Burger und Einwohner ſind ſeit dem Jahre 1814 nicht allein 
durch die in dem Amtsblatt der Koͤnigl. Hochderordneten Landes + Polizei: Behörde 
erlaſſenen allgemeinen Verordnungen, ſondern auch durch oft erneuerte Verfuͤgun⸗ 
gen der unterzeichneten Behoͤrde angemahnt, verwarnt und angewieſen worden, die 
wegen des Herumlaufens der Hunde und gehoͤrige Beaufſichtigung derſelben ergan⸗ 
genen gefegkichen Anordnungen zu befolgen. Dies iſt zuletzt nur noch unterm dten 
Februar d. J. geſchehen, uber demohngeachtet wird dieſe nothwendige Anordnung 
nicht mit derjenigen Genauigkeit befolgt, welche erforderlich iſt, das Publikum ge⸗ 
gen die traurigen Folgen einer ſokchen Unfolgſamkeit und Sorgloſigkeit zu ſichern. 

Es wird ſonach hiedurch wiederholt bekannt gemacht, 2 d 
1, daß jeder Hund ohne Ausnahme, er gehoͤre wem er wolle, und ohne Ruͤck⸗ 
ficht auf ſeine Art und Rage, wenn er nicht ein mit dem Namen des Eigen⸗ 
thuͤmers verſehenes Halsband trägt, wenn er eingefangen wird, auf der Scharf⸗ 
richterei ſofort getoͤdtet und der zu ermittelnde Eigenthuͤmer auſſer dem ge⸗ 
eat Fangegeld von 15 far. noch mit 5 Rthl. Fier Da Weg Zë S 
daß jeder Hund, wenn er auch mit dem vorſchriftsmaͤſſigen ande verſe⸗ 
hen e \ ee ebe e er De, lung des Ein⸗ 
fangegeldes und der Polizei⸗Strafe verurtheilt werden wird, wenn er ſich nicht 
unter Aufſicht ſeines Herrn befindet, d. h. wenn er nicht entweder an einer 
Leine geführt pp oder ſtets feinem Herrn ſo nahe iſt, daß dieſer ſich feiner. 
jeden Augenblick bemaͤchtigen oder ihn ergreifen, mithin dem von dem Hunde 
zu beſorgenden Unfuge vorbeugen kann; Ee a 
3, daß jeder Hund, welcher mit einem vorfhriftsmäffigen Halsbande eingefangen 
und — 48 Stunden“ nicht eingeldſet worden, ohne weitere Ruͤckſicht, er ha: 


* 


80 


ee ind oder nicht, getoͤdtet und Einfangegeld und Strafe, ſo wie 
zweitägiges Koſtgeld von dem Eigenthuͤmer ein! oam werden wird; ` 
daß Hunde, welche aufſichtslos oder ohne Halsband auf der Straſſe ange⸗ 
troffen werden, dem Einfangen aber entlaufen ſind und deren Eigenthuͤmer 
bekannt iſt, wenn fie kein Hatsdand gehabt, aus dem Hauſe geholt und ap" 
toͤdtet, wenn fie aber ein Halsband gehabt, zwar dort gelaſſen, die Eigenthu⸗ 
mer aber in die „ genommen werden ſollen; 939 
daß Hunde, welche boͤsartig, beißig ſind, die Pferde anfallen, unter allen Um: ` 
„wenn fie ſich auf der Straſſe und ohne an der Leine geführt, zeigen, 
und bei Unterlafjung dieſer Sicherheitsmaaßregel Menſchen und Thiere anfal⸗ 
len, von Hauſe abgeholt und getoͤdtet werden muͤſſen, und verſteht es ſich von 


4 
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ſelbſt, daß der Eigenthuͤmer eines folchen Hundes auſſer der geſetzlichen Stra⸗ 

fe noch wegen des etwa durch ſeinen Hund und deſſen vernachlaͤſſigten Bes 

aufſichtigung entſtandenen Schadens, beſonders in Anſpruch genommen wer⸗ 
wird; ierg Ba e - 

8, daß dieſe Verſchriften nicht allein auf die Stadt, ſondern auch auf die innern 

und aͤuſſern Voeſtädte und Promenaden (wohin Hunde jetzt ohne Ruͤckſicht 

auf das uͤbrige Publikum mitgenommen und ohne alle Aufſicht ſich ſelbſt über 

laſſen werden) ihre vollkommene Anwendung finden muͤſſen. , 

Die hieſigen Einwohner ohne Unterſchied des Standes haben ſich hiernach zu 
achten und bei Contraventioneu gegen dieſe Anordnung das ſtrengſte Verfahren zu 
erwarten. Die Scharfrichterknechte, welche mit der Einfangung auſſichtslos und 
ohne Halsband herumtreibender Hunde befehligt worden, find über die Grenzen ih⸗ 
rer Befugniß genau unterrichtet, ſie werden deshalb von Polizei⸗Beamten beobach⸗ 
tet werden, und hat ſich der Eigenthuͤmer eines eingefangenen Hundes in ſofern er 
ich verletzt glaubt, an dieſe Beamten oder auf dem Polizei⸗Sicherheits⸗Bureau zu 
melden, wogegen die unterzeichnete Behörde zu dem hieſigen Publiko das Zutrauen 
hat, daß Niemand ſich erlauben werde, den Scharfrichterknechten bei Ausführung 
des ihnen gegebenen Befehls Hinder niſſe in den Weg zu legen.“ - 

hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, \ 

Danzig, den 23. Au 1824. i n ; WERTE 

S 2 Bonigl. Polizei s Präfident. 
KO in der Frauengaſſe u „ des 9 Roſſes unter No. 851. belege⸗ 
i ne der Stadtgemeinde adſudteirte Bauftelle, woſelbſt ehemals das Schwarz⸗ 
ſche Grundſtuͤck geſtanden, ſoll unter der Bedingung der Wiederbebauung in Erb⸗ 
pacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe 
auf den 3. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 


Erbpachtsbedingungen in der Calculatur beim Calculatur-⸗Aſſiſten 


an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken do eiaden werden, daß die 
e) chem Erbpachtsluſtig rg — Bali 


eingeſehen werden koͤnnen. g 


Danzig, den 25. Juni 1824. e e 
8 Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Die den Mitnachbar Michael Kurtzſchen Eheleuten zugehörigen in dem Merz. 
derſchen Dorfe Trutenau gelegenen und in den Hppothekenbͤchern sub No. 
4. und No. 16. bezeichneten beiden Grundſtuͤcke, von denen das erſtere in 1 Hufe 


15 Morgen culmiſch eigen Land ohne Mohn: und Wiethſchaftsgebäude, letzteres in 


2; Hufen eigenen Landes mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden t, ſollen mit 
den vorhandenen Inventarienſtücken auf den Antrag eines Realgläubigers wegen 
ruͤckſtaͤndiger Zinſen, nachdem erſteres Grundſtuͤck auf die Summe von 2022 Rthl. 
9 far. 2 Pf letzteres auf 4005 Nthl. 5 Ier, gerichtlich abgerhägt worden, jedoch 
ohne die bei denſelben bisher bewirthſchafteten 47 Morgen Pachtland, durch öffent: 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 


(Hier folgt die erſte Beilage.) N 
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den 28. Mai, 
den 30. Juli und 
a f den 30. September 1824, RE 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle in dem Hofe No. 16. angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlaurbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf den 
beiden Höfen ſtehen 6300 gt. eingetragen, die nicht gekuͤndiget mp, ? 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 20. Februar 1824. i 
Bönigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Dos zur Concursmaſſe des Haͤkers Andreas Sannas gehörige. im Kagenzim⸗ 
pel No. 1905. und durchgehend nach der Mauergaſſe sub No. 1923. u. 
No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, 
Hofraum, Ausfahrt am breiten Thor, einem Stall⸗ und Wohngebäude beſtehet, ſoll 
auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf die Summe von 1460 
Rihl. Preuß. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
ur ie ie 10 fn aper Muguft 1924 gi 
ver dem Auctionator Sengnic aber wn bent Alewehofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demmaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. 5 ? \ 
Zugleich wüd bekannt gemacht, daß das zar erſten Stelle mit 1854 Rthl. 
eingetragene Capital zwar noch nicht gekuͤndiget iſt, die Realgläubiger jedoch erklärt 
haben, die Kündigung an den Curator bewirken zu wollen. i 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 f 
Danzig, den 6. Juni 1824. EN 
`  Bönigl. Preuß. Land und Stadigericht. 5 
Wang der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann Carl 
Kintz zugehörige auf dem Langenmarkte hieſelbſt sub Serië, Mo. 449. 
aclegen und No. 23. in dem SE ER verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 
nem Vorderhauſe, Seitengebäude. Mittelgebaͤude und Hinterhaufe mit zwei bet, 
räumen mit laufendem Wafer beſtehet, foll auf den Antrag der Re iger, 
nachdem es auf die Samme von 5860 2. Preuß Cour. gerichtſich ab 


Ü 
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worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die 8. 


dtations: Termine auf 
\ den 31. Auguſt, KC 
den 2. November a. c. und 
| den 4. Januar 1825, — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Aenanich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dem erſten Capitale der 3750 Nthk 


8000 Rthl. einem annehmlichen Käufer hypothekariſch gegen 5 pro Cent jahrlichen 


Zinſen und Verſicherung der Gebäude vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen, 
und daß das 2te Capital der 625 Rthl. nicht gekuͤndigt iſt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzufeben. ö 
Danzig, den 18. Juni 1824. SC 
Koͤnigl. Preuſſiſches Rand» und Stadtgericht. 


Dos dem Boͤttchermeiſter Nathanael Gottfried Weſtphal zugehoͤrige in der 
Paradiesgaſſe sub Servis-No. 871. und No. 19. des Hypothekenbuchs 
Selegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe, Hintergebaͤude, Hofs 
raum und Garten beſtehet, foll antzden Antrag eines Perſonalglaͤubigers, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 1357 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitas 
tions⸗Termin auf den 5. October 1824, Es 
vor dem Auctionator Kenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiftbie 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 8 8 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 1500 get. 
von dem Kaufgelde, gegen Ausftellung einer Obligation und Verſicherung des Grunds 
ſtuͤcks gegen Feuersgefahr auf die Höhe des Capitals, auch Aus haͤndigung der Po⸗ 
lice belaſſen werden koͤnnen. : a 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei den 
Huctionator Lengnich einzuſehen. N ser g 
Danzig, den 2. Juli 1824. e 
Za Ce Koͤnigl Preuß. Land’ und Stadtaericht. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch Der 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Auguſt Ehriſtian Braun und 
— 2 die Jungfer E Maria Bnube durch einen am Tten d. M. 
gerichtlich berlautbarten Ehevertrag die hieſelbſt ſtatutariſch ſtatt ündende Gemein 
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Sat der Güter, ſowohl in A ſehung ihres jetzigen und zukuͤnftigen Vermdgens 
als auch des Erwerbes gänzlich dusgeſchloſen haben S MM , $ 
Danzig, den 9. Juli 1824. a 
Koni al. Preuſſiſches Bann: und Stadtgericht. : 
3 Vn dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgericht wird hiedurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die unna Maria geb. Wruck verehel. 
Nagelſchmidtzzeiſter Jobann Heinrich Friedrich Fiſcher bei ihrer erlangten Groß⸗ 
jaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne die am hieſigen Ort unter Eheleuten buͤrgerlichen 
Standes ſonſt übliche Guͤtergemeinſchaft, ſowohl in Hinſicht des Vermoͤgens als 
auch des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 13. Juli 1824. ö S 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
A* 19. Juli d. J. iſt in der Weichſel bei dem Dorfe Schöͤnrohr der Leich⸗ 
nam eines unbekannten Menſchen männlichen Geſchlechts, welcher bereits 
m Faͤrlniß übergegangen, und mit einem leinenen Hemde, grau leinenen Jacke und 
gleichen langen Hoſen, einem braunrothen baumwollenen Halstuche und einem als 
ten ſchwarzen runden Filzhute bekleidet geweſen, angeſchwemmt worden. Wer nun 
uͤber den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die Veranlaſſung des Todes dieſes 
Menſchen Auskunft zu geben im Stande iſt, wird hiedurch aufgefordert, hievon 
dem unterzeichneten Land: und Stadtgericht unverzüglich Anzeige zu machen und es 
ſoll derſelbe deshalb mit keinen Koſten behelligt werden. 
Danzig, den 23. Juli 1824. 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Cbriſtian 
Nogg ſchen Erben Pé BAS sub Lu, A. I. 485. hieſelbſt auf dem alten 
Markt gelegene auf 2310 tl. fge- gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich 
verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf 
e den 28. Auguſt, 
den 30. October c. und 
den 5. Januar 1825, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zuge 
ſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. e 3 
BE Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur eingefehen 
en. ne 
Elbing, den 25. Mat 1824. f ö 
a BVdnigl. Preuß. Stadtgericht. 
N a 
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WK Wide S f 
Das der Einſaaſſen⸗Wittwe Guttſahr zugehorige in der Dorfſchaft Tanfee mid 
L: No. 14. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 
183 Morgen culmiſch nebſt den nöthigen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Krüger Fleiſchbauer und der Negina Utzen, nachdem es 
auf die Summe von 15000 fl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 3. Auguſt, hs 
er den 5. Oetober und 
den 3. December 1824, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Aſſeſſor Thiel in unſerm Ber: 
hoͤrzimmer hieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbacen, und es hat 
der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : Kark 
Die Taxe des Grundſtücks kann täglich in der Regiſtratut eingeſehen werden. 
Marienburg, den 14. April 1824. 8 f 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


85 Verkauf des den Eigenthuͤmer Johann Steinſchen Cheteuten zugehorigen 


in der Dorfſchaft Schadwalde suß No. 20. B. gelegenen aus einer Kathe 
und 195 Ruthen Land beſtehenden Grundſtuͤcks, haben wir, nachdem es auf die 
Summe von 310 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, einen anderweiten Bietungs⸗ 
Termin auf den 27. Auguſt a6“ 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 17. Mal 1824. 
Bönigl. preuſſiſches Landgericht. 5 


N Gan dem Einſaaſſen Seinrich wieler zugehörige in der Derſſchaft Stadtſet⸗ 
de sub No. 27. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Wohnhauſe, Stall und Scheune beſtehet, und zu welchem 30 Morgen noch 
auf zwei Jahre zu benutzendes Pachtland gehoͤrt, ſoll auf den Antrag der Real⸗ 
EN nachdem es auf die Summe von 772 Rthl. 20 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchoͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen De, 
zu die Accitations Termine auf FFP 
Kr den 3. September, ME 

den 5. Setober und 

den 5. November 1924, 


* 
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Vormittags am 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Sërëer Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 7 
Es werden daher bett: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
sen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 29. Juni 1824. 
Bönigl Weſtpreuß. Landgericht. 
£ 
E SdDict a!“ Citation. i EZ? 
2 er den Antrag der Wittwe Renata Mühlheim geb. Kircheiſen haben wir 
Behufs der Vertheilung der Kaufgelder für das von der Wittwe Re 
nata Friedhoff erkaufte zu Herrenhagen sub No. 4. gelegene Grundſtuͤck, deſſen 
früberer Beſitzer der Einſaaſſe Salomon Gottlieb Schulz war, den Liquida⸗ 
rions⸗Prozeß eröffnet und einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung aller 
etwaniger Anſpruͤche an das Grundſtuͤck oder die Kaufgelder deſſelben von Sei⸗ 
ten unbekannter Glaͤubiger auf 
f f E 5 den 28. Auguſt c. 
vor Herrn Aſſeſſor Grosheim in unſerm Terminszimmer bieſelbſt angeſetzt. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger hiedurch aufgefors 
dert, dieſen Termin entweder in Perfon oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen 
Bevollmächtigten. wozu wir denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft mans 
gelt, die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Müller, Kriegsrath Hackebeck und Polizei ⸗ 
Direktor Fromm in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen anzuzeigen, und die Bocumente, Briefſchaften oder ſonſtige 
Beweismittel vorzulegen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die 
Auſſenbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück praͤcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſſelben als gegen 
die gie e unter welchen das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. 
Marienburg, den 13. April 182934. 
Koͤnigl. preuß. Landgericht, 


Bekannt ma ch un ge n. +4 
Br Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Landgerichts als Obervormundſchaft⸗ 
liche Behörde der Johann Sielmannſchen Minorennen von Blumſtein, wird 

hiedurch bekannt gemacht, daß die Anna Caroliua Juſtina verehelichte Peters geb. 

Sielmann, nach erfolgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrung, mit ihrem Ehemann dem Ein⸗ 

Së 8 Gottlob peters zu Klein⸗Lichtnau die Guͤtergemeinſchaft ausge⸗ 

en hat. e ! E 
Marienburg, den 16. Juni 14. — _ . 
We Rbnigl. MWefiprenf. Bands Gericht. 
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Mon Seiten des unterzeichneten Landgerichts wird hiedurch zur allgemeinen 
i V Kenntniß gebracht, daß am Iſten d. M. bei dem ob Sanfte ein 
männlicher Leichnam von ſtarkem Körperbau, ungefaͤhr 5 Fuß 5 Zoll geoß, von 
dem Nogatſtrom ausgeworfen HL. Der Entſeelte kann etwa in dem Alter der Zwan⸗ 
iger geweſen ſeyn, hatte ſchwarzbraunes Haar und einen ins roͤcthliche fallenden 
Schnurrbart und war ganz entkleidet. a 
Marienburg, den 3. Juli 1824. 
e Somgl, Preuß. Lands Gericht = e 
Gen des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll die unter der Ga 
, richtsbarkeit des unterzeichneten Gerichts bei Wartſch belegene auf 760 Rthl. 
15 ſgr. taxirte Waſſer⸗Mahlmuͤhle des Heinrich Conſtantin Blumenboff, die Puls 
vermühfe genannt, mit den dazu gehorigen Gebäuden, Schleuſen und 28 Morgen 
culmiſch an Land im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
h den 2. Juli, 
den 2. Auguſt und 
: den 2. September a. e. f 
in Sobbowitz öffentlich gerichtlich licitirt und in dem letzten peremtoriſchen Termine 
dem Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchlagen werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 26. April 1824. i f TR 
Röniglıd) wWeirpreufifches Landgericht Sobbowitz. 
CAR sum Nachlaß der Wittwe Elıfzberb Welnowski gehörige Grund ſtüce 
mit Litt, D. No. 36, bezeichnet, in einem vor dem Danziger Thore 
belegenen Wohnhauſe, Stall und Gekochs garen beſtehend, welches auf 205 Rthl. 
25 (ge. tax irt iſt, ſoll zur Aus einanderſetzung der Erben in Termino 
, den 5 October c. , ) 
an bieſtaer Gerichtsſtelle, der Mobiliar⸗Nachlaß aber Tages darauf an Ort u 
Stelle oͤffentlich verſteigert und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Mei 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kauſluſtigen, Befig» und Zahlungs faͤhb, 
gen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 13. Juli 1824. 
Rönigl, Weſtpreuß. Stadtgericht. 
Der den George Tes merſchen Ebeleuten gehoͤrige in Alt Kyfchau gelegene 
Baucrbof von einer Hufe kulmiſch, welcher nach der aufgenommenen 
Taxe auf 170 Nthl. 10 fgr. gewuͤrdiget worden, ſoll Schuldenhalber auf den 
Antrag der RR im Wege der nothwendigen Subhbaſtation verkauft wer⸗ 
ben. Die Vietungs⸗Fermine biezu ſtehen , 
den 30. Juni, 5 
den är, Juli und 
den 31, Aaguſt d. J. i , 
die erſten beiden hieſelbſt und der dritte, welcher peremtoriſch iſt, im Domaks 
nen⸗Amt zu Pogutken an. Beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden dem 
nach hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott ab⸗ 


— 


Se 


ugeben und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Dermin Meiſt⸗ 
kae eg das Grundſtück mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchla, 
en werden Tel, 8 Sl 5 NE 
4 Die Taxe des Fundi kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur einge 
ſehen werden. i , KR Bei 
Schoͤneck, den 15. Mai 1824. Ze ! 
Moniglich Preuß. Land : gh Stadtgericht. , 
Jie bieſige Koͤnial. Regierung bat auf Aufhebung der Gemeinheit und refp. 
Abfindung der Holzungds und Weide⸗Berechtigten im Koͤnigl. Forſtre⸗ 
vier Mirch zu, Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt, und öffentliche Vorladung der etwa 
nigen unbekannten Theilnehmer auf den Grund des Geſetzes vom 7. Juni 821 
angetragen. Demzufolge werden alle dirjenigen, welche ein Intereſſe bei der 
Sache zu baben vermeinen, hiedurch vorgeladen, innerhalb 6 Wochen und ſpaͤ— 
teſtens in dem hiezu auf i 5 
den 13 September d. J. Vormittags um 10 Uhr, 
bieſelbſt im Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Commiſſion, Hundegaſſe No. 249. 
anberaumten Termin zu erſcheinen, ihre Anſpruche anzumelden, zu beſcheinigen 
und demnaͤchſt das weitere Verfahren zu gewaͤrtigen. ` 
Die Nichterſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung ſelbſt im Falle einer 
Verletzung gegen fi) gelten laſſen und werden weiter mit keinen Einwendungen 
dagegen geboͤrt werden. 
Danzig, den 11. Juli 1824. b 
Bönigl, Spezial⸗Commiſſion zur Regulirung der gutsberrlichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe und Aufhebung der Gemeinheiten. i 


DEER DEE 


TREE sec: e ˖ 

ö Ae denen Erben des im Jahre 1805 verſtorbenen Krieges⸗ und Domainen⸗ 

Rath Ober-Poſt⸗Director Luͤdemann zugehoͤrende Grundſtuͤck zweiten Neue 

garten sub No. 665. 66. welches gegenwaͤrtig nur noch in einem unbebauten Gar, 

teuplatz beſteht, ſoll aus freier Hand verkauft werden. 

Etwanige Kaufluſtige belieben ſich bei dem Unterzeichneten, welcher Seitens der 
Erben mit gehoͤriger Vollmacht verſehen iſt, zu melden. Wernich. 

Danzig, den 14. Juli 1824. 5 0 


are 
aß die im vorigen Intelligenz⸗Blatt No. 60. zum 2. Auguſt angeſetzte Aue ` 
, tion von dem Elbinger Vording „Philippus“ wegen eingetretener Umſtaͤn, 
de nicht abgehalten werden kann, wird dient ergebenſt angezeigt. N 
Danzig, den 29. Juli 1824. Sammer und Seeger, Maͤkler. 
ienſtag, den 3. Auguſt 1824, Mittags um 127 Uhr, feat in oder vor dem 
‘ Artushofe an den Meiftbietenden. gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
. verkauft DES: „ 24 
ine auf der Speicherinſel in der Judengaſſe gelegene Speiser-Bauftelle, we 
kruͤher der Speicher „der Lautenſchlaͤger“ ge anden KS 4 25 
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Men den 16. Auguſt 1824, ſoll im St. Gerteuden⸗Hospital zu Petersha⸗ 
, gen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Öffentlichen Ausruf verkauft werden: 2 

An Mobilien: nußbaumene, ſichtene und gebeitzte Eck-, Kleider-, Glas, und 
Kuchenſchraͤnke, Spiegel in verſchiedenen Rahmen, Commoden, Klapp⸗, Thee⸗, 
Waſch⸗ und Anſetztiſche, Bettgeſtelle mit kattunenen Gardienen, ſo wie mehreres 
brauchbares Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Finnen und Betten: ſeidene 
und kattune Frauenkleider, Mäntel, ſeidene und kattune Tücher, Bettbezuͤge, Laken, 
Handtuͤcher, Hauben, Frauenhemden Strümpfe, Ober: und Unterbetten, Kiffen und 
Pfuͤhle. Ferner: einige ſilberne Taſchenuhren, porcellaine und fayence Theepotte, 
Kannen, Schuͤſſeln, Teller, Zinn, Kupfer, Meſſing⸗, Blech⸗ und Cifengeräthe. 

Dienſas⸗ den 17. Auguſt 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 

dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffent⸗ 

lichen Ausruf verkauft werden: 

Ein in der Langgaſſe sub Servis⸗No. 373. belegenes Grundſtuͤck, welches in 
einem 4 Etagen hohen maſſiv erbauten Vorderhauſe mit einem gewoͤlbten Keller, 
einem 2 Etagen hohen maſſiven Seitengebaͤude mit einem kleinen Keller, und in eis 
nem Hintergebaude von 3 Etagen maſſib erbauet und einem zwiſchen dem Vorder⸗ 
und Hintergebaͤude befindlichen Hofplatz mit einer Waſſerpumpe beſtehet. 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1600 Nthl. 3 6 pro Gent Jährliche Zinſen, wel. 
che nicht gekuͤndigt find. ? | 


, Beefort angbeweglicher Sachen 
Dos Haus in der Goldſchmiedegaſſe No. 1093. in feften Mauern und einem 
| gewölbten Keller, für einen Geldſchmidt, Nagelſchmidt oder Schuhmacher 
ſich eignend, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht ebendaſelbſt. 


Verkauf beweglicher Sachen. , 
F. Wm. F altin, Hundegaſſe No 263. empfiehlt ſich zum diesjährigen 
Dominiksmarkt mit einem aufs beſte fortieten Manufaktur⸗Waarenlager, be⸗ 
ſtehend aus den neueſten Engl., Franz. und Wiener Shawls und Umſchlagetuͤcheen 
mit und ohne Füllung, kleinere Tücher und Shawls von allen Farben, ſowohl in 
Seide, Flor und Troutrou, als auch in Wolle, Crepon und Baumwolle, Bavade⸗ 
ren, extra feine Merinos in allen Farben, dergleichen Stuffs und gemuſterte Bom 
baſins, feine Engl. Meuble Moor, abgepaßte Damenkleider, weiſſe und couleurte 
Ripfe aller Art im neueſten Geſchmack, Engl. Ginghams, quadrillirte Mouſſeline, 
Medium, Baftard, Mull, Cambric, Dimitty, Engl. breite, glatte und gemusterte Gar 
zen und andere klare Zeuge zu Strichen, Hauben, Aermel ꝛc., broch. Gaze⸗ e 
ſtard⸗Striche, gedruckte Murlinſtriche, Engl. Nets und Retſtreifen in allen Breiten. 
Netöſen, feine Engl. Netkieider und Schleier, baumwollen Tulls, Troutrou und Pe. 
Dos, dergleichen Schleier, blau ſchwatze Satin Turc und Levautine; ferner eine be⸗ 
deutende Aus wahl dee neueſten Be und dunkelgrundigen Cattune von den neueſten 


(pier folgt die Leite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 61, des Intelligenz⸗Blatts. 


Muſtern, baumwollene Damenftrümpfe, Franz. und Engl. Battiſte, Battiſttuͤcher, 
leinene Schnupftuͤcher, ſchmale und breite Ginghams in den beſten Muſtern und Far⸗ 
ben, Beitginghams, Drillig, Shirtings, weiſſe und couleurte Futter⸗Cattune, Gar: 
dienen, Mouſſelin, Parchents, glatte und rauhe Piquss von ſchoͤner Qualité, Halb: 
Piquès, Piquds und mee: Bettdecken, Engl. Hemden⸗Flanelle von reiner Wolle, 
Moltons in Wolle und Baumwolle, diverſe wollene Tiſch⸗ und Commodedecken, 
alle Gattungen Damen-, Herren- und Kinderhandſchuhe, Arbeitsbeutel, Tuͤrkiſch Zei⸗ 
chengarn, ſchwarz und weiß ſeidene Struͤmpfe, fchwarz ſeidene, wollene und baum⸗ 
wollene Socken, Engl. Frangentuͤcher in groſſer Verſchiedenheit, Cattun- uud Ma⸗ 
drastücher, Engl. Damentuch, Caſſinets, ſowohl glatt als geſtreift und andere Som⸗ 
merzeuge für. Herren, Circaſſiennes, Engl. doppelte Caſimire, feine Toilinet⸗ und 
Piquk⸗Veſten, ſeidene Weſtenzeuge in groſſer Verſchiedenheit, Türkiſche Weſten, weiſſe 
und couleurte glatte und gemuſterte Herren-Halstuͤcher in verſchiedenen Groͤſſen, ſo⸗ 
wohl in Baumwolle als Seide, Oſtindiſche Baſttuͤcher, wollene und baumwollene 
Unterkleider und Jacken, Oſtind. und couleurte Nanquins, ächtes Eau de Cologne, 
Engl. Poſtpapier und mehrere andere Artikel. EE a 
Da die Waaren meiſtens neu, von ausgeſuchter Guͤte und auf die billigſten 
Preiſe geſtellt find, fo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Beſuchs. Auch 
iſt derſelbe geſonnen, fein Lager vou Engl. Steinzeug und Fayence⸗Waaren auszu⸗ 
N zu welchem Ende die Preiſe dieſer Artikel bedeutend herunter geſetzt wor⸗ 
den ſind. ö 5 E dP 


ë Congo: £ 1 * 
p billigen CS EE Eege hee: Zä * en zu 
, D. G. Meyer & Buſenitz `. 
n meinem Meubelmagazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Gattungen birkener 
3 und mahagoni Meubeln zu billigen Preiſen zu haben. dë 
E Niemeyer, Tiſchlermeiſter. 
en der Frauengaſſe No. 831. iſt fo eben ein Poſtchen ſehr ſchoͤne Ruſſiſche 
Leinwand in allen Sorten angekommen und zu bedeutend heruntergeſegten 
Ppeden käuflich zu haben, fo wie auch achter Hamburger Juſtusknaſter. S 
um bevorſtehenden Dominik iſt eine volftändige Einrichtung zu einer 20 Fuß 
A) groſſen Bude in den Langen Buden, beſtehend in modernem Regal, Tom⸗ 
boͤnken, Rackwand und Fußboden und den dazu gehörigen doppelten Plans, Was; 
und Theertüchern zur Be ng derſelben u veifaufen oder zu vermiethen. Nä⸗ 
bece Nachricht Langgaſſe No. 35. f 
o ER No. 67. ſtehen drei Fortepianos billig zum. Ver⸗ 
‚echter Holsteiner Rappsaamen, den ich zur Wintersaat de eine 
ausscrordentliche Verbesserung der Cultur dieses, bei den medrigen Gettei- 
depreisen mit grossem Vortsäil auzubauensen, Gewächses, besonders empfeh- 


len kann, ist bei mir zum Preise von 2 Rthl. 20 Sgr. pr. Scheffel zu haben; 
auch erbiete ich mich wegen des dadurch gewonnenen Rappsaats seiner Zeit 
in Unterhandlung zu treten. H. V. Schmidt, Jopengasse No. 609. 
Friedr. George Kraatz aus Berlin | 
empfiehlt ſich Em. hochgeehrten Puͤbliko zu dem bevorſtehenden Dominik mit ei⸗ 
nem ſehr ſchoͤnen aſſortirten Waaren⸗Lager von Strohhuͤten in den neueſten Pas 
riſer Fagons, zugleich auch mit den ſo ſehr begehrten Eliſenhuͤten von feinem Schwei⸗ 
zer Stroh, einer groſſen Auswahl von Italieniſchen Strohhuͤten und Blumen 
nach der neueſten Mode verfertigt und verſpricht die moͤglichſt billigſten Preiſe. 
Sein Verkauf iſt in den langen Buden links vom Holzmarkt aus, ſein Logis 
be Herrn J. g. Csvinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen Ecke. 
Hit Waaren find von der Frankfurter Meffe bereits angelangt. Da wir 
ſolche aufs geſchmackvollſte aus geſucht und aufs billigſte eingekauft ba 
ben, ſo haben wir die Preiſe diesmal ſehr billig geſtellt, ſolche namentlich zu 
nennen geſtattet hier der Raum nicht, wir machen aber Em. geehrten Publiko 
beſonders auf folgende Artikel aufmerkſam, die wir zur beliebigſten Auswahl 
von 3 a 400 Stuͤck und in manchen Artikeln noch zur groͤſſern Auswahl geben 
konnen, als: extra feine und mittle couleurte und ſchwarze Stuffs, fagonirte 
Stuffs, feine Merinos und Bombaſins in dunkeln und hellen Farben, doppelte 
4, 6 und 8/4 dunkele und helle Ginghams in den neueſten Muſtern, worunter 
auch viele Oſtindiſche ſind, moderne helle und dunkele Cattune, Oſtindiſche und 
Franzoͤſiſche ſeidene Baſttuͤcher, ganz moderne DSoilinet zu Weſten, Geiden: und 
Halbſeidenzeuge, weiſſe und bunte aptirte Kleider von 2 Sekt. bis 15 gt 
Kleiderzeuge, Tuͤcher und Shawls in allen Gattungen, Engl. plattirt ſeidene Res 
enſchirme, auch erwarten wir in einigen Tagen direct von London eine Sen⸗ 
Lanz Bombazetes in allen nur möglichen Farben und von beſter Güte; unter 
zager bleibt auch während der Dominikszeit in unſerer Behauſung Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 1016. / 1 Gebrüder Fiſchel. 
Ki Gei rf Ro. rt, ſteht ein neuer birkener Sopha billig zu ver⸗ 
aufen. 


2 Ree en 
kupferne Braupfanne 10 Fuß lang, 42 
mit einem metallenen Krahn und hoͤlzernen 
iſt billig zu verkaufen. Wo) zeigt das Kö⸗ 


H 
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Se" T. P. Devrient aus Berlin | 
bezieht in Danzig den Dominik zum erſtenmal mit einem wohlaſſortikten Lager nach⸗ 
ſtehender Artikel, als: Achten Blonden, aͤchten Blonden⸗Hauben, Zwirnkanten, acht 
AUnnenen Battiſt und Battiſt⸗Tuͤchern, Flor und andern in Seide brochirten Tͤchern 


und Shawls, gebrannten File Fraiſen, faconirten Baͤndern, Guͤrtel in ganz neuem 
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Geſchmack, Gurtſchnallen und Schloͤſſer, Jeannettenkreuze, Perlen, Bronce⸗ und 
Schildkroͤ⸗Kaͤmmen, Blumen, Wiener ſeidenen Locken, ſeidenen Struͤmpfen, Hand⸗ 
ſchuhen, Arbeitsbeutel, Taſchenkoffern und Koͤrben, Armbaͤndern, Strumpfbaͤndern, 
Hoſentraͤgern, Tobackstaſchen und Beutel, Geldbeutel, Arbeitsbeutelbuͤgel, Geldbeu⸗ 
telbügel, Bronce⸗Gardienen⸗Roſetten, Glockenzuͤgen, plattirten Wachsſtockhaltern, 
Handleuchtern und mehreren andern plattirten Waaren ıc. Stick⸗Chinilie, Muſter 
zur Tapiſſerie⸗, Haͤkel⸗ und Stick⸗Arbeit, Tapiſſerie⸗Kaͤſtchen mit und ohne Inſtru⸗ 
mente, und viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. e 
Billige Preiſe und reelle Bedienung ſichern mir die Zufriedenheit eines jeden 
der mich mit feinem Beſuche beehrt. Der Stand der Bude iſt die te vom Holy: 
markt kommend linker Hand. 2 a i 
Spiegel mit und ohne Rahmen, eeſtere von polirt mahagoni und 
birken Holz, modern und dauerhaft gearbeitet, und Eiſen⸗, Stahl⸗ und 
kurze Waaren, unter welchen neben den gewoͤhnlich bekannten Artikeln auch Acht 
engliſche vergoldete und verſilberte moderne Rocks- und Weſtenknoͤpfe, wie auch Mi⸗ 
litair⸗ und Civil⸗Uniform⸗Knoͤpfe, Zeichenmaterialien und alle Arten Spielſachen für ` 
Kinder ſich befinden, ſind in nicht unbedeutender Auswahl und zu den nur billigſten 
Preiſen kaͤuflich zu haben bei vo? E ` 
J. G. Hallmann Wwe & Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 
u dem bevorſtehenden Dominiksmarkte empfehle Einem hochgeehrten Publik 
mich mit meinem von der ſo eben beendigten Frankfurter Meſſe mitgebrach⸗ 
ten aufs neueſte und geſchmackvollſte aſſortirten Lager der modernſten und gangbar⸗ 
Den Schnittwaaren-Artikel in Seide, Baumwolle, Wolle und Leinen. Ich habe die: 
ſesmal eine gan Weer 1 € Auswahl getroffen, und war nicht minder 
bemüht, fo günstig als nur möglich einzukaufen, um fo billig als es bei ganz reellen 
Sachen nur irgend moͤglich iſt verkaufen zu koͤnnen. Ich ſtehe wieder in meiner 
vorhaͤhrigen Wohnung in dem v. Grumbkowſchen Haufe Holzmarkt No. 1345. 
N Elias Jacobi, aus Chriſtburg. 


Joh. Em. Sänger und Gotth. Wilh. Saͤnger,  Seifenfieder 
‚ aus Thorn, verfehlen nicht Einem hochgeehrten Publifo anzuzeigen, daß 
jeder für ſich dieſen Dominiksmarkt mit der anerkannt ſchoͤnen marmorirten Thor⸗ 
ner weiſſen Seife an der gewoͤhnlichen Stelle ausſtehen werde, und erwarten ver⸗ 
möge der vorzuͤglichen Waare auch den moͤglichſt billigen Preiſen einen raſchen Abſatz. 
Nut mit gereinigtem Seegras geſtopfte Matratzen von ohngebleichtem Drillich 
a a 23 Rthl. und von feinem Innlatt 3 4 Kthl. pr. Stück ſind kaͤuflich zu 
haben Langgaſſe No. 379. bei a C. G. Gerlach. x 
CAR ich zum diesjährigen Dominiksmarkte wieder ein Lager ſchoͤner marmorir⸗ 
ten weiſſen Seife hergebracht habe, und alle beliebigen Quantitäten in mei⸗ 
ner Bude an der gewöhnlichen Stelle zu den billigſten Preiſen verkaufe, fo bitte ich 
um bedeutende Beſtelungen und Abnahme. Auch empfehle ich mich mit dem don 
Dr raffinirten Ruͤbol ganz ergebenſt. Uebrigens find alle meine Fabrikate immer⸗ 
' Kr: 3 D H * e rt f * 
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wͤͤhrend in groͤſern Quantitäten bei Herrn Z. w. Schmidt, Jopengaſſe No. 609. 
zu haben. Fr. Baumgart aus Elbing. 

5 gel eehrten Publiko, insbeſondere meinen ſehr werthen Kunden, zeige erge⸗ 

` DÄ an, daß ich meine Waaren von der Frankfurter Meſſe erhalten habe 

und dadurch jetzt mein Manufaktur⸗Waarenlager in mannigfaltigen Artikeln durch 

ſehr geſchmackvolle moderne ſeidene, baumwollene und wollene Waaren aufs ſchoͤnſte 

ſortirt iſt, auch erhielt ich eine Parthie helle und dunkelgrundige Cattune zu 4, 43 

fgr., Meubel⸗Cattun a 5 fgr. pr. Elle, feine Caſimire in Chocolade Fr. hellgruͤn 26. 

mod. Farben zu 20 ſgr., feinere Sorte 223 for. pr. Elle, u. offerire bei ſaͤmmtlichen 

Waaren die nur moͤglichſt billigen Preiſe und bitte um geneigten Zuſpruch. GC 

Wilb. Gräntz, Wittwe, Heil. Geiſtgaſſe No. 761. 

Au dem Fiſchmarkt No. 1599. find ganz friſche Hollaͤndiſche Heringe einzeln 

0 zu I fgr. 4 pf. zu haben. i 
ut genähte und gefütterte Warſchauer Schlafroͤcke von 
4 Rthl. ab werden verkauft in der Langgaſſe No. 367. bei D w. Falk. 


ee FER 


| Der Peruquier Wegner ans Berlin 
empfiehlt fich zum bedorſtehenden Dominik mit ſehr natuͤrlichen Herren⸗ und 
Damen⸗Touren, Tollen⸗Kammen, gewebten Scheitelbinden mit wie auch ohne 
Locken, Band⸗ und Schiebebinden, Platten mit Schloͤſſer, Flechten und Locken 
Jaller Art, den Haarwuchs beförderndes Del, die Flaſche zu 12, 8 und 6 gr. 
Cour., wie auch haarſtaͤrkende Pomade die Krucke zu 12, 8 und 6 gr. Cour., 
e beides von ſchoͤnem Geruch, Windſor⸗, Transparent: und Mandelfeife, wie 
auch Fleckſeife, Seifpulbder zum Raſiren, Eau de Cologne, feine Kopfbürften, 
Ketten⸗Locken, Roſen⸗Locken, ſeidene Locken und Emetel⸗Locken. Sein Stand 
iſt in den langen Buden und ſein Logis iſt Erdbeerenmarkt und Ecke des Glo⸗ 


äerer No. 1348. bei dem Putzhaͤndler Hrn. Deibel. 

S eee ee : See: 

` K iſt von vorzuͤglicher Guͤte billig zu haben am Hohen Thor No. 
28. bei J. W. Oertel. 


In meinem Leder⸗Ausſchnitt find die vergriffenen ganz Hp 
modern couleurten grünen und ſchwarzen Saffiane, grüne und weiſſe Schaaf⸗ 
leder zur beliebigen Auswahl erfegt, auch Fahlleder und Berliner Wildſohlleder find 
zu billigen Preiſen zu haben Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. bei 
a 1 Job. Sallmann. 
3" dem bevorſtehenden Dominiksmarkte bin ich wiederum mit neuen engliſchen 
Weißzeugen in Baumwolle, gemufterten Kleidern in verſchiedenen Farben u. 
Muſtern, wollenen Zeugen, Struͤmpfen, Ginghams und Cattunen verſehen, die ich 
zu billigen Preiſen . kann. S. Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 
wei ſtarke Aebeitspferde ſtehen in der Niederſtaͤdtſchen Zucker⸗ Raffinerie zum 
Verkauf. Nähere Nachricht daſelbſt. . 


— EE 


Cangenmarkt No. 499. m guter Champagner zu 1 Rthl. Pt. Cour. pr. Yow 
teille und guter Franzwein zu 15 Rthl. Pr. Cour. pr. Anker zu haben. 
5 Kreuzbrunnen⸗ und Oberſalzbrunnen⸗Waſſer iſt fo eben angekom⸗ 
men und wird billigſt berkauft beim Apotheker Weiß auf Neugarten. 
ar geehrten Publiko ermangele ich nicht hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
CH ich meine neuen Waaren, die ich in der letzten Frankfurter Meſſe felbſt ein⸗ 
gekauft, in diefen Tagen erhalten habe. Dieſelben beſtehen bei einer groſſen Aus⸗ 
wahl aus den geſchmackvollſten und modernſten Waaren, die ich zu den moͤglichſt 
billigſten Preiſen erlaſſen kann, in defien Folge ich um einen recht zahlreichen Beſuch 
bitte. Während der Dominikszeit bleibt mein Lager in meiner Behauſung Heil. 

Geiſtgaſſe No. 757. a a 5 a M. G. Meyer. 
Fortepianos von vorzuͤglich gutem Ton find gegen baare Zahlung ſehr billig zu 
F verkaufen bei dem Inſtrumentenmacher 

a i Augaft Jankowski, Langenmarkt No. 435. 
C· G. Meyer aus Johſtadt in Sachſen empfiehlt ſich Em. geehrten Pu⸗ 
- bliko mit Achten ſaͤchſiſchen Zwirnſpitzen und verſpricht die billigſten Preiſe. 
Derſelbe kogirt im ſchwarzen Adler beim Dominikanerkloſter in der Junkergaſſe und 
ſteht mit ſeiner Bude an den langen Buden gegenuͤber der Hauptwache und zwar 
in den erſten 14 Tagen des Dominiks. 
J ee aah e Ee 5 
reitag, den 6. Auguſt 1824, Vormittags um 10 Uhr, wird der Weinmaͤk⸗ 
F ler Jantzen im Keller in der Langgaſſe unter dem Hauſe No. 389. aus der 

Plautzengaſſe kommend rechter Hand das 3te gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an 

7 iibietzuhen „aroen, Aaen Bezahlung in Brandenburg. Cour, verſteuert ver⸗ 

aufen, als: ee - 

18 Vouteillen Rheinwein, Hochheimer von 1660. KR 

200 — alte dito. 3 
circa 100 — Moſeler Wein von 1819. 
3000 — Porter in groſſen Engl. Vouteillen. 
circa 4 Both alte Corſica verſteuert. 
PCC Me ER EI e SS e Bier 
8 No. 1933. bei Siemens ſind 2 Stuben, wovon die Vorderſtube 
ſich beſonders zur Putz und Schnittwaarenhandlung eignet, nebſt allen 

Bequemlichfeiten zu vermiethen und gleich zu beziehen. 2 d 

In dem Haufe auf Mattenbuden No. 265. iſt eine Untergelegenheit, nebſt 
Kram und Keller, ſo wie auch eine Obergelegenheit zu vermiethen und zur 

rechten Zeit zu beziehen. Näheres auf der Niederſtadt Weidengaſſe No. 430. 
Di Obergelegenheit des Hauſes Langenmarkt No. 496. beſtehend aus 4 Zim⸗ 
* mern plain ried Kuͤche, Kammern, Boden und Keller ꝛc. ſteht zu vermie⸗ 

then. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoc. 3 4 

as Haus auf dem 2ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Nachricht Iſter Damm No. 1120. 


, jenen neu ausgebauten und in der Brodbänkengasse gelegenem Hau. 
GR se ist die belle Etage, bestehend aus zwei angenehmen gegen einan-, 
der liegenden Zimmern nebst Kabinet, (wovon das eine Zimmer nebst Ka- 

binet sehr hübsch decorirt sind) und noch zweien Zimmern auf dem Hin- 
terhause in einer Flucht, ferner einer geräumigen Küche, Wasser auf dem 
Hoſe, zu verschliessendem Keller und mehreren Bequemlichkeiten, jedoch 
| ohne Einmischung eines Dritten zu vermiethen und auf Michaeli zur rech- 

ten Einziehungszeit zu beziehen, Dieses Logis würde sich sowohl ſür ei- 
nen Staabs. Offizier als auch für einen angesehenen Civil- Beamten vorzüg- 
lich eignen, und könnte, wenn es gewünscht würde, auch das jetzt darin 
befindliche geschmackvolle Ameublement dabei verbleiben. Das Nähere 
erfährt man im Königl. Intelligenz. Comptoir. 


Die erſte und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
aus 4 einander gegenuͤber gelegenen ſchoͤnen geraͤumigen Zimmern, wovon 
3 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten, ift an ruhige Bewohner vom 
Civilſtande zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. . 
Nanggarten No. 200. ift eine Obergelegenheit mit 3 Stuben, Kammer, Boden, 
Holzſtall, Küche und mehreren Bequemlichkeiten, auch freien Eintritt in den 
Garten, von Michaeli ab zu vermiet hen. \ 
dk der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Kammern 
und Boden zu vermiethen und ſogleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 
Das Haus Haͤkergaſſe No. 1439. welches 6 Stuben, 4 Kammern, 2 Küs 
chen u. ſ. w. enthält, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man No. 1438. woſelbſt auch Staͤlle zu vermiethen find. 
u dem Haufe Toͤpfergaſſe No. 25 iſt annoch die obere Gelegenheit for 
gleich oder zu Michaeli d. J. zu vermiethen, beſtehend in einer Vorder⸗ 
und Hinterſtube, nebft Kammer, Küche, Boden, Keller, Holzremiſe, eignen Apar⸗ 
tement, gemeinſchaftlichen Hofraum und Ausgangs zur Radaune, um Beſe⸗ 
ben und Erfragen des Miethspreiſes Pfeſferſtadt No. 235. n ? 
2 Ein vorzuͤglich helles und bequemes Logis, mehrere gemalte Stuben, eigene 
e Küche, Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch beduͤrfenden 
Falls eine Comptoirſtube iſt zu vermiethen Frauengaſſe No. 853. RR 
reitegaſſe No. 1105. find eine Treppe hoch 3 Stuben, nebſt Küche, Bor 
den und Kammer zu Michaeli zu vermiethen. 5 ` 
Hen Geiſtgaſſe No. 100 f. find in der erſten Etage 2 Saͤle vis a vis und 
| in der zweiten 2 Zimmer an unverheirathete Perſonen im Ganzen oder 
einzeln zu vermlethen und ſogleich oder zur rechten Zelt zu beziehen. Ebenda⸗ 
ſelbſt iſt auch ein Weinkeller zu vermiethen. 5 ö bc? 
H n No. 273. ſind mehrere Zimmer fuͤr ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then. : Wi: e : x 


7 
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gen der Berholdfchengaffe No. 436. find Stuben zu vermiethen und in der klei⸗ 
Ké nen Gerbergaſſe am Langgaſſiſchen Thore No. 57. find 2 Stuben, Kam: 
mer, Küche, Boden ze. zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
In dem neben dem Königl. Schauspielliause auf dem Holzmarkt neu erbau. 
den Hause sind 3 bis 4 Stuben, Küche, Keller, Boden und übrige Be- 
quemlichkeiten nebst eigener Thüre von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Es 
ist dieses Logis der äusserst freundlichen Lage wegen (indem die Aussicht 
nach dem Doininiksplan) sehr zu empfehlen.” Nähere Nachricht giebt Hr. Ka- 
lowski, Hundegasse No. 242. 5 S b 


bäude 2 kleine, 2 Küchen, Boden, Keller und Hof, und ein Gaͤrtchen zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Naͤhere Nachricht ertheilt der Kuͤſter auf dem groſſen 
Petri⸗Kirchhofe No. 375. a l 
undegaſſe No. 266. iſt ein Stall für 4 Pferde zu vermiethen⸗ : 


Cangenmarkt No. 483. in der belle Etage find 2 Zimmer gegen einander und 
L — Kuͤche, Speiſekammer und Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli 
zu beziehen. s ö A | 
P ze afe am Rahm No. 1648. ift eine Obergelegenheit nebft Bor: und Din, 
3 era und Alkoven zu vermiethen. ga 
iſchmarkt No. 1584. find drei Stuben, wovon zwei nach der Bruͤcke ſind, zu 
vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. ZER gë 
$ An einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt find mehrere angenehme Wohnzim⸗ 
Sai mer nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten an folide Bewohner zu vermie⸗ 
then. Woß erfahrt man Fiſchmarkt No. 1599. a 
De gut gelegene Holßhof der erſte in der Muͤnchengaſſe von der Mattenbuder 
Brucke durchgehend nach der Adebargaſſe ſtehet ſogleich zu vermiethen. 
Naͤheres Langgaſſe No. 367. SI e a 
Bee gaſe No. 1064. iſt die erſte Etage, beſtehend aus zwei einander gegen 
uber gelegenen Stuben, Nebenkammer, Boden und eigener Küche zu Mi⸗ 
Gi d. J. an ruhige Bewohmer billig zu vermiethen. Näheres in derſelben Straſſe 
o. 249. m 231 
Das neu ausgebaute Haus in der Gerbergaſſe No. 64. 
ſteht von Michaeli rechter Ziehzeit ab zu vermiethen. Die näheren Bes 
dingungen erfährt man Langgarten No. 233. Mittags von 2 bis 3 Uhr. m, 
wei bis drei freundliche Zimmer ſtehen zu vermiethen. Das Nähere Pfeffer; 
ſtadt No. 107. neben dem Stadtgerichtshauſe. e wee 
Kou No. 112. find in der 2ten Etage zwei Zimmer nebſt Küche. an ru⸗ 
hige Bewohner zu Michaeli, und eine Unterſtube nebſt Kammer und Pferde⸗ 
ſtall vom 1. September d. J. zu vermiethen. 


. HA Poagenpfuhf iſt ein modernes Haus mit 4 Zimmern und in dem Seitenge⸗ 


Pee Ne. 1480. find zwei gegen einander gelegene Stuben für einen 


billigen Zins an ruhige Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu ver mie⸗ 
then. Das Naͤhere in demſelben Haufe, m 
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Tohannisgaſſe No. 1374. ut eine Wohnung eine Treppe hoch, beſtehend aus 
J einem Saal, einer Hinterſtube, Seitenſtube nebſt Küͤchenſtube, alle vier heitz⸗ 
bar, wie auch Kuͤche, Boden, Keller und Apartement zu vermiethen und zu Mi⸗ 
chaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Naͤheres daſelbſt. 
e rehergaſſe No. 1346. find zu Micaeli d. J. drei Zimmer, von welchen zwei 
ER die Ausſicht nach der langen Brucke haben, zu vermiethen. . N 
Sch No. 227. iſt eine Untergelegenheit mit 2 Stuben, Hofplatz, nebſt 
= Keller zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen Fleiſchergaſſe No. 134. 
as Haus groſſe Muͤhlengaſſe No. 318. iſt Michaeli rechter Ziehungszem zu 
vermiethen. Des Zinſes wegen beim Hofmeiſter Adam im Spendhauſe. 
DN Mag an der Ecke des Fiſcherthors No. 258. iſt zur rechten Ziehezeit ei⸗ 
ne Stube halbjaͤhrig zu vermiethen, auch kann man daſelbſt, wenn es ge⸗ 
wuͤnſcht wird, wegen Mobilien und Aufwartung ſich einigen. 
In Langefuhr von hier kommend rechter Hand iſt das Wohn: und Garten: 
haus No. 10 belegen, worin ſich ein Balcon, 6 freundliche Stuben, Boͤ⸗ 
den, 2 Küchen, Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe befinden von Michaeli d. J. 
ab gegen eine geringe Miethe zu beziehen. Auch wuͤrde ſich dieſes Local ſehr aut 
zu einem Gaſthauſe eignen. Nähere Bedingungen erfährt man Schäferei No. 40. 


ien Ze SR Ke 
ir ben 18. Januar d. J. vollzogene Verlobung mit der Mademoiſelle 
! Kenata Micyer, zeige ich hiemit meinen Freunden und Bekannten Ha, 
flände wegen ergedenſt an. Urleich Brüchfel, Conditor⸗Gehuͤlfe. 
Danzig, den 27. Juli 1824. i 


Erabliffementss Anzeige. ` 

D* ich eine Material- und Tobacks handlung Peterſiliengaſſe No. 1492. 

| eröffnet babe, verfeble ich nicht Einem geſchaͤtzten Publito und meinen 

geebrten Freunden ergebenſt anzuzeigen. J. J. Lamprecht. , 
% % Danzich, den ar. Julf 9 “ ö 7 

ei meinem Etabliffement als Buchbinder beehre nich mich Einem verehrten Pu- 

bliko in allen möglichen Buchbinder ⸗Arteiten aufs beſte zu empfehlen. 

Reelle und prompte Bedienung und die billigſten Preiſe ſollen ſtets mein Beſtreben 

ſepn. J. J. Sahmlandt jan. St. Eliſabeths⸗Hospital No. 40. 


Feuer Ver ſiche rung. — 

Gin welche in der Phoͤnir⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder Ge⸗ 
rache gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 

langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 

Uhr zu melden. 7 e 

Persicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 

5. W. werden für die Leipziger Feuerversicherungs - Anstalt angenommen 

und abgeschlossen durch ` ` H. B. Abegg, Langenmarkt No, 442. 
V ediee folgt bie deiste Beilage) 
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